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Homeoffice – Videokonferenz –
virtuelles Arbeiten. 

Januar 2020

o „Homeoffice ist unproduktiv.“

o „Videokonferenztechnik ist unsicher.“

o „Virtuelles Arbeiten geht bei uns gar 
nicht.“

April 2020

o „2/3 des Teams im Homeoffice.“

o „Virtuelles Team-Meeting? 
Klar! Jeden Montag.“

o „Die Arbeitsergebnisse sind   
überraschend gut.“



4

Und heute?

82% 
wollen wieder ins Büro.

Aber…

70% 
wünschen sich künftig mehr Homeoffice.

77% 
wollen in Zukunft flexiblere Arbeitszeiten.

Quelle: FAZ/Kekst CNC, Juni 2020

Virtuelles Arbeiten bleibt zentrales Thema!
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Die zentrale Managementaufgabe lautet: 
Jetzt Voraussetzungen schaffen!
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Datenschutz und 
Datensicherheit
im Homeoffice

Thorsten Walter
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Problemaufriss – besondere 
Verhaltensanweisungen 
o Arbeitnehmer haben Zugang zu geschützten Informationen und Daten, z. B. 

• Personenbezogene Daten von Arbeitnehmer und Kunden 

• Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse sowie anderes geschütztes Material 

o Hohes Risiko eines Verlusts oder unberechtigten Zugriffs Dritte
• Homeoffice: insbesondere Zugriff durch Familienangehörige

• Mobile Office: Zugriff durch Familienangehörige, Mitreisende, Hotel-Angehörige etc. 

o Erhöhte Sorgfaltsanforderungen beim Arbeiten außerhalb der geschützten betrieblichen 
Sphäre 

• Verantwortungsbewusster Umgang mit Daten und Informationen 

• Besonderer Schutz vor dem Zugriff Dritter

o Detaillierte „Benimm“-Regeln beim Arbeiten außerhalb des Betriebes 
• Mitarbeiter-Handbuch

• Vertragliche Regelung 
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Problemaufriss – gemischte 
Datenbestände

o Zugriff auf (ausschließlich) dienstliche Daten 
ist jederzeit zulässig (str.)

o Zugriff auf private oder gemischte Daten nur 
unter besonderen Voraussetzungen

• Interessen- und Erforderlichkeitsabwägung bei 
Anwendung gesetzlicher Ermächtigungstatbestände

• Einwilligung unter Umständen problematisch 

• AGB-Kontrolle erfordert sorgfältige und detaillierte 
Formulierung der Voraussetzungen, Modalitäten 
und Grenzen der Datenverarbeitung
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Homeoffice &
Mobile Office: 
vertragliche 
Umsetzung

Thorsten Walter
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Homeoffice oder Mobile Office?

Begriff

Legaldefinition in § 2 Abs. 7 S. 1 ArbStättV

„Telearbeitsplätze sind vom Arbeitgeber fest eingerichtete Bildschirmarbeitsplätze im 
Privatbereich der Beschäftigten, für die der Arbeitgeber eine mit den Beschäftigten 
vereinbarte wöchentliche Arbeitszeit und die Dauer der Einrichtung festgelegt hat.“ 

Erscheinungsformen 

o Ausschließliche Telearbeit (sog. Homeoffice in Vollzeit) 
Arbeitnehmer erbringt Arbeitsleistung ausschließlich im Homeoffice 

o Alternierende Telearbeit (sog. Homeoffice in Teilzeit) 
Arbeitnehmer erbringt Arbeitsleistung teilweise am Arbeitsplatz im Büro, teilweise im Homeoffice  

o Mobile Telearbeit (sog. Mobile Office oder Mobiles Arbeiten) 
Arbeitnehmer erbringt Arbeitsleistung (ganz oder teilweise) nicht im Büro, aber an wechselnden (nicht 
festen) Arbeitsorten (z. B. auf Reisen im Zug, im Hotel, beim Kunden oder zu Hause)
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Gesetzlicher Anspruch
auf Homeoffice?

Derzeit kein gesetzlicher Anspruch auf 
Einrichtung eines Homeoffice-Arbeitsplatzes

„Jetzt packen wir das Recht 
auf Homeoffice an.”

Hubertus Heil (SPD) 

Bundesarbeitsminister 
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Rechtsgrundlage 

Betriebsvereinbarung
o nur möglich, bei Bestehen eines Betriebsrats

o regelt die allgemeinen Voraussetzungen und Rahmenbedingungen der Homeoffice-Nutzung 

o i. d. R. regelt BV keinen individuellen Anspruch der Arbeitnehmer auf Einrichtung des Homeoffice-
Arbeitsplatzes 

o wird i. d. R. ergänzt durch individualvertragliche Vereinbarung mit dem Mitarbeiter 

Unternehmens-Richtlinie 
o regelt die allgemeinen Voraussetzungen und Rahmenbedingungen der Homeoffice-Nutzung 

o i. d. R. regelt RiLi keinen individuellen Anspruch der Arbeitnehmer auf Einrichtung des Homeoffice-
Arbeitsplatzes 

o wird i.d. R. ergänzt durch individualvertragliche Vereinbarung mit dem Mitarbeiter 

Individualvertragliche Vereinbarung zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer 
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Regelungsinhalt: Mobile Office

o Anwendungsbereich 
• Kreis der berechtigten Mitarbeiter

• Regelungsgegenstand

o Voraussetzungen und Umfang für das mobile 
Arbeiten 

o Anordnungsrecht des Arbeitgebers
• Lex-COVID19 

o Antrags- und Genehmigungsverfahren
• Dokumentation aus Gründen des 

Versicherungsschutzes unerlässlich

o (Arbeitsmittel)

o Arbeitszeit

o Daten- und Geheimnisschutz 

o Versicherungsschutz
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o Anwendungsbereich 
• Kreis der berechtigten Mitarbeiter

• Regelungsgegenstand

o Voraussetzungen und Umfang für das Homeoffice 
• Vollzeit-/ Teilzeit-Homeoffice 

o Antrags- und Genehmigungsverfahren

o Anforderungen an den häuslichen Arbeitsplatz 
• Anforderungen an Räumlichkeiten 

• Anforderung an Infrastruktur

• Kostentragung 

o Arbeitsmittel

o Arbeits- und Gesundheitsschutz 

o Arbeitszeit

Regelungsinhalt: 
Homeoffice 
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Regelungsinhalte Homeoffice

o Beendigung der Homeoffice-Tätigkeit/Rückruf an den betrieblichen Arbeitsplatz 

o Daten- und Geheimnisschutz 

o Haftung 
• Arbeitgeberhaftung bei Schäden am Privateigentum des Arbeitnehmers durch Nutzung von betrieblicher 

Infrastruktur 

o Versicherungsschutz 
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Mitarbeiter 
im virtuellen 
Raum führen

Axel Kühn
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Strategische Fehlentscheidung?
„Homeoffice …

… schadet der Gesundheit,

… schadet der 
Konzernkarriere,

… für neue Mitarbeiter –
ein Desaster

… und erodiert die 
Unternehmenskultur.“

Arbeiten in virtuellen Teams bedeutet: Führung neu zu denken!



18

Virtuelle 
Führung

braucht Leadership 
statt Management.

18
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Der Chef im Wohnzimmer

Werbung tixeo.com



20

Voraussetzungen 
schaffen

… damit es funktioniert:

➔ unter Druck 
➔ im virtuellen Raum

2

0

Vollständig virtuell wird nicht 

funktionieren!

Zusammenarbeit

Identifikation Strukturen
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Identifikation

Es reicht nicht, das Ziel 
zu kennen …

21
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Menschen sind unterschiedlich

o Motivation und Bedürfnisse sind individuell!

o Je nach Typ sind es der Glaube an das Zielbild, 
das Produkt, die Art der Zusammenarbeit, das 
Miteinander, die Freiheitsgrade, die 
Rahmenbedingungen etc.

Stärken der Menschen kombinieren: 
zu einem starken, virtuellen Team.

Herausforderung für Führungskräfte:

o Keine tägliche Begegnung: daher mehr Zeit für 
Führung

o Aktiv den Dialog suchen

o Bedürfnisse, Stärken, Motivatoren erkennen

o Selber authentisch und berechenbar bleiben

Identifikation 
als Motivator

2

2
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Struktur

hat nichts mit 
Organigrammen zu tun.

23
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Strukturen 
schaffen. 
Das heißt, 
Freiräume 
und Regeln zu 
definieren.

2

4

Freiräume schaffen, Selbstorganisation fördern

o Führen über Ziele und Aufgaben – nicht über 
„Anweisungen“

o Aufgaben, Kompetenzen und Verantwortungen 
klären

o Organisatorische Grundlagen schaffen

o Know-how sichern und weiterentwickeln

o Entscheidungsbereitschaft stärken

o Rückdelegation vermeiden

Eine Herausforderung für Führungskräfte:

o Klare Briefings und Termine

o Mut haben und loslassen

o Spielräume und Strukturen leben (lassen)

o Nachhalten und einfordern

o Fehler zum gemeinsamen Lernen nutzen
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Zusammenarbeit

wird täglich neu 
„verhandelt“.

25
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Führung auf 
Zuruf und im 
Flur ist 
vorbei.

2
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Wertschöpfung braucht Wertschätzung

o Leistung wertschätzen – auch über die Distanz

o Sachebene und Miteinander thematisieren

o Auf das Team verlassen

o Einzelne Mitarbeiter abholen & mitnehmen 

Kommunikation hat zentrale Funktion

o Übergreifend, im Team, an Schnittstellen und bilateral

o Informationsaustausch neu organisieren

o Collaboration Tools statt E-Mail

o Virtuelle Kaffeeküche / open door

o Regelmäßige, persönliche Team-Meetings sicherstellen

Herausforderung für Führungskräfte:

o Führungskraft in der Rolle als Informationsbroker, 
Moderator, Motivator, Zielgeber, Koordinator, Kontrolleur…

o Erreichbar sein, klar und regelmäßig kommunizieren

o Machtverhältnisse innerhalb des Teams im Blick behalten!

o Vertrauenskultur schaffen und sichern
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Vertrauen

Ein Thema für sich.

27
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Vertrauen – Voraussetzung für Erfolg
2

8

Vertrauen – zentrale 

Herausforderung für alle

Nach F. Malik* schafft man Vertrauen über …

o Vertrauen in klar definierten Spielräumen 

o Klare Grenzen 

o Definierte Sanktionen

o Kein Mikromanagement, wenn Mitarbeiter 
Spielräume einhalten

o Konsequent durchgreifen, wenn Grenzen 
übertreten werden 

o Blindes Vertrauen ist eher naiv …

* Fredmunt Malik: 

Führen, Leisten, Leben – Grundsätze wirksamer Führung

Identifikation

Vertrauen

Zusammenarbeit

Strukturen
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Innovation

Infrastruktur

Viele Perspektiven verbinden

29

Top-Management

Produktion

Service & Support
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Zusammenfassung
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Voraussetzungen für Führung 
virtueller Teams schaffen

Rahmenbedingungen

o Funktionierende Technik 

o Rechtliche Grundlagen

o Verständliches Zielbild

o Regelmäßige Kommunikation

o Schulung der Mitarbeiter

o Mehr Zeit für Führung

o Verantwortungsbewusstsein

Führung & Zusammenarbeit

o Im Dialog bleiben

o Klare Botschaften senden

o Verständnis leben, Regeln 
nachhalten

o Persönlichen Kontakt ermöglichen

o Vertrauenskultur pflegen

o Als Führungskraft Vorbild sein
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Was können Sie nun konkret 
mitnehmen?

o Durch Erfahrungen in neue produktive Komfortzone

o Stärken Ihrer Mitarbeiter bewusst entdecken und fördern 

o Vertrauen und emotionale Stabilität schaffen und sichern

o Leistungen, aber auch Eigenarten und Bedürfnissen (wert-)schätzen

o Nutzen Sie das Momentum. Übernehmen Sie Leadership: 
• Führung zeigen

• in die Kraft des Teams vertrauen

• klaren Rahmenbedingungen definieren

• Einhaltung der Vorgaben einfordern

Wertschöpfung braucht Wertschätzung



Vielen Dank 
für Ihr Interesse

Weitere Informationen:

www.homeoffice-sicher.de

www.fellowsandsparks.com/sparks


